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Zur Rolle der (Sprach)Lehrkraft im Zeitalter der Künstlichen Intelligenzen.



1.Zum Einstieg: Ein KI-gestützter Tag im 
Leben einer Fremdsprachenlehrkraft
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Source: Twitter



–Christian Bauer

„Zitat hier eingeben.“
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Technologische Evolution
vs. 

Menschlich-performative Muster

Source: Twitter



KI-gestütztes (Sprachen)lernen
(vgl. Krass & Pachler 2007; Strasser 2022, Seipold 2011; Feick 2020)

• Flexibilität und Portabilität
• Multifunktionalität und technische Konvergenz
• Multimodalität
• Non-Linearität
• Interaktivität und Kommunikation
• Ubiquitäre Assistenz
• Intelligentes Üben
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Taylor et al 
2006
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Künstliche Intelligenz (KI) – Grundlagen und 
Hintergründe? 
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1. Technologische Evolution
2. vs. 
3. Menschlich-performative Muster

Source: Twitter
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Was ist Künstliche Intelligenz?

"Artificial Intelligence is the science of making computers behave in ways that 
we thought required human intelligence."

„Künstliche Intelligenz ist die Wissenschaft davon, Computer dazu zu bringen, sich in einer Art 
und Weise zu verhalten, von der wir dachten, dass sie menschliche Intelligenz voraussetzt.“

Andrew Moore, Carnegie Mellon, 2017
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Wie KIs arbeiten.
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Credits: T. 
Schmidt (2022)



Daten sind das neue Öl
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Was können KIs leisten?
Bilderkennung
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Diagnosen und Vorhersagen 
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Spracherkennung
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KIs sind überall
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“In general, machine learning is conservative. It learns 
from past data and predicts that the future will be 

similar to the past - and that is possibly not the best 
way for a society to develop.”

„Im Allgemeinen ist maschinelles Lernen konservativ. Es lernt aus Daten 
der Vergangenheit und sagt voraus, dass die Zukunft ähnlich wie die 
Vergangenheit sein wird. Und das ist möglicherweise nicht der beste 

Weg für die Weiterentwicklung einer Gesellschaft.“
-Piotr Spaczyński 2020

Machine Bias.



KIs in der Bildung
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VIDEOS.

>50 %



1. KIs transformieren ganze Märkte

TBD



Von traditioneller zu KI-unterstützter Bildung

Traditionelle Bildung

● identische Materialien und Inhalte für 
alle Lernenden

● Übungen, Tests und Assessment 
häufig wenig adaptiv und 
individualisiert

● wenige Einblicke in Lernprozesse
● selten gezieltes Feedback und 

Scaffolding 

Lernende

Lehrkräfte ● Hausaufgaben kontrollieren 
zeitaufwändig

● relativ wenig Einsichten in individuelle 
Übungsprozesse

● wenig Zeit für personalisiertes Lernen 
und adaptive Unterstützung der einzelnen 
Lernenden 

KI-unterstützte Bildung

● personalisierte Inhalte und 
Lernunterstützung

● Lernendenzentrierung
● unmittelbares Feedback

● automatisierte Analyse von 
Leistungen und Fehlern sowie 
Lernpfaden der Lernenden

● mehr Zeit für (sprachliche) Interaktion mit 
Lernenden

● mehr Informationen über 
Übungsprozesse, Wirkung von Übungen, 
Bedarfe der Lernenden

● mehr Zeit für individuelles Coaching



Personalisiertes 
Lernen

Assistenz der 
Lehrkraft

Kollaboratives 
Lernen

Drei Säulen des KI-Einsatzes in Bildungskontexten

Credits: T. 
Schmidt (2021)



KIs im Sprach-
unterricht.





Mysimpleshow. KI-gestützte 
Erklärvideos

Potenziale:
 

·      Automatisierte lexikalische Assoziationen mit passenden Bildern
·      Mehrkanaliges Sprachenlernen

• Ausspracheübung mit native-like Computerstimmen
·      Eingebaute Rechtschreibprüfung
·      Textkohärenz aufgrund bestimmter Story-Telling-Vorlagen

Limits:

·      Voice-over oft nicht natürlich
·      Gelegentlich Bildauswahl kulturell stereotypisierend

1.https://www.mysimpleshow.com/de/
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Midjourney Bot - KI-gestütze 
Visualisierung.
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Otter.ai – KI-gestützte 
Spracherkennung

Potenziale:

- Echtzeit-Transkription von gesprochener Interaktion
- Interessante Unterstützung für Präsentationen
- Phonetik und Phonologie in Echtzeit

Einschränkungen:

- falsch ausgesprochene Wörter werden nicht immer 
automatisch korrigiert

- das System erkennt nicht immer kulturspezifische Wörter 
(z.B. Internet-Jargon der Teenager)

- Systeme haben Probleme mit Dialekten



Chatbots –z.B. Virtual Talk (App Store) oder 
Duolingo Chatbots in verschiedenen Sprachen

Potenziale
- Einüben von typischen Interaktionsstrukturen
- Sicherer Platz zum Üben und Ausprobieren
- Gezieltes Scaffolding passgenau in 

Kommunikationssituation 

Einschränkungen
- Datensicherheit, Datenschutzprobleme möglich 

(Serverstandort, etc.)
- Chatbots haben in der Regel semantische Probleme 

mit komplexen Themen und kulturellen 
Besonderheiten, d.h. sie liefern Antworten oder 
Redewendungen, die keinen Sinn ergeben



Wenig Sprechzeit

Wenig personalisiertes Feedback

Statischer one-size-fits-all Content

Kaum persönliches Tutoring

KI als Unterstützung im FSU

Geduldige Chatpartner

Sofortiges, personalisiertes Feedback

Adaptive Lernpfade

Mehrkanalige Erklärschemata

FSU jetzt KI-unterstützter FSU?



Beobachtbarkeit des positiven

Effekts*
*vgl. Rogers 2008, 2010



Forschungsprojekt:  
Zur Form und Wirkung KI-gestützter Visualisierungstools zur Steigerung 

der Grammatikperformanz. 
(Strasser 2023, in Vorber.) 
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Stichprobe

• 2 Fokusgruppen (KI), 2 Kontrollgruppen (A)
• Wiener Gymnasium, 7 Klässler*innen (13-14 Jahre), 3 Klassen 
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Die Nullhypothese (H0)

K I - ges tü t z te E r k l ä r v ideos s cha f fen keine 
signifikant besseren Lerneffekte (past simple/
p r e s e n t p e r f e c t s i m p l e ) b e i K l a s s e 7 -
Gymnasialschülerinnen und -schülern im Vergleich zu 
ähnlichen analogen Instruktionsmechanismen, die von 
der Lehrkraft durchgeführt werden.
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Hypothese (H1)

versucht empirisch zu belegen, dass Lernendengruppen – 
nach der Exposition mit KI-Erklärvideos – ein 
signifikant besseres Lernergebnis im Post-Test 
erzielen als jene Gruppen, die einen analogen 
Lehrendeninput unter fast identischen Bedingungen (gleiche 
Sequenzierung, gleiches Instruktionsskript) erhielten.
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Hypothese (H2)

… intendiert einen empirischen Beleg dafür zu finden, dass vor 
allem Lernende mit einem niedrigerem Sprachniveau 
(ausgehend von C-Test-Erhebungen) nach der KI-Erklärvideo-
Exposition ein signifikant besseres Ergebnis bei den Post-Tests 
erzielten als jene Lernenden mit einem ähnlich niedrigem 
Sprachniveau, die den analogen Lehrendeninput erhielten.
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Stichprobe
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Limitationen.

1. Größere Stichprobe im altershomogenen Segment
2. Erweiterung der Stichprobe auf weitere Schulen (soziodemografische, 

sozioökonomische, infrastrukturelle Vergleichbarkeit)
3. Verstärkte Korrelierung der testspezifischen Messwertanalysen mit 

Delayed Post-Tests und Post-Interviews mit Schülerinnen und Schülern 
bzw. Lehrerinnen und Lehrern (Auffassung von motivationalem Lernen, 
Rezeption der Erklärvideos im Kontext der Mayerschen Cognitive 
Theory of Multimedia Learning, Mindset der Lehrkräfte hinsichtlich 
Grammatikperformanzen, etc.)

4. Verzerrte Laborbedingungen (artifizieller Lehrendeninput?)



Potenziale/Einsichten

1. KIs als assistierende, multimodale Instruktionstechnologien im FSU.
2. Schnelle Produktion instruktiver Erklärvideos, um ad-hoc Insuffizienzen zu 

beheben
3. „Auffrischung“ des trockenen, remedialen Grammatikdrills durch 

multimediale Erklärvideos (vgl. Potenziale der Theorie des Multimedialen 
Lernens, Mayer 2014)

4. KI-gestützte Erklärvideos als ubiquitäres (somit determinierend mobiles) 
Lernartefakt für die self-paced Wissensaneignung bei Schüler*innen

5. KI-gestützte Erklär videos schaffen Raum für unterpersonalen 
Lehrer*innen-Schüler*innen-Diskurs



Sprachbezogene KIs
und ihre (Noch-)Grenzen



Source: Twitter



Source: Google
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KI kann Lehrkräfte nicht ersetzen, aber…

(Lee, K.-F., zit. Looi 2020) 53



Do it like 
rembrandt. 



Facebook Viral Meme
55





Facebook Viral Meme
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